
235

zwischen Sozialismus und Imperialismus. Das sozialistische Be­
wußtsein ist und bleibt die Grundlage der schöpferischen Akti­
vität der Arbeiterklasse, der Genossenschaftsbauern, der Ange­
hörigen der Intelligenz und aller Werktätigen.

Im Bewußtsein dieses gesetzmäßigen Zusammenhangs werden wir auch 
weiterhin intensiv und ideenreich daran arbeiten, das Herzstück 
der Parteiarbeit, die ideologische Arbeit, so zu entwickeln, daß 
sie mit der Seit geht, daß sie die Massen befähigt, die Zeit des 
Sozialismus aktiv mitzugestalten.

Als das Kampfprogramm unserer ideologischen Arbeit betrachten 
wir es, die ganze Partei, die Arbeiterklasse und alle Werktäti­
gen ideologisch so zu rüsten, daß die begeisternden und anspruchs­
vollen Aufgaben, die sich aus den Beschlüssen des VIII. Partei­
tages ergeben, erfolgreich und voll verwirklicht werden. Es 
kommt wesentlich darauf an, noch umfassender, noch niveauvoller 
und kenntnisreicher als bisher das tägliche politische Gespräch 
zu führen. Jeder weiß dabei aus eigener Erfahrung, daß gerade in 
der ideologisch-politischen Tätigkeit nichts hemmender wirkt als 
Formalismus, Eintönigkeit oder Schablone. Geistige Routine führt 
bekanntlich zum geistigen Stillstand. Deshalb ist es notwendig, 
unablässig seine theoretischen Kenntnisse zu vertiefen und sie 
sowohl an den Erfordernissen der Praxis als auch an den neuen 
Fragen der Menschen ständig zu überprüfen.

Unsere ideologische Arbeit begnügt sich bekanntlich zu keiner 
Zeit damit, nur Wissen zu vermitteln, sondern ist stets darauf 
gerichtet, revolutionäre Energie und Aktivität zu wecken. Hier­
in liegen ja auch die Stärke und die Lebenskraft unserer sozia­
listischen Ideologie. Wie die Erfahrungen zeigen, stellen sich 
Erfolge in diesem Sinne dann ein, wenn die ideologische Arbeit 
differenziert angepackt wird. Erfolge werden dort erreicht, wo 
die Grundorganisationen den unterschiedlichen Bewußtseinsstand 
und die verschiedenartige Mentalität der einzelnen Bevölkerungs­
schichten berücksichtigen, wo sie an Alter, Bildungsstand, Le­
bens- und Berufserfahrungen der Menschen, an ihre speziellen 
Lebensinteressen anknüpfen. Wir sollten uns stets bewußt sein, 
daß die Wirksamkeit unserer ideologischen Tätigkeit entscheidend


